Erklärung zu Pneumatikventilen

Auto: J. Bögel

In der Pneumatik wird Luft als Energieträger verwendet um div. Dinge zutun, meistens aber um Kolben zu bewegen.

In der Hydraulik ist das fast genauso, es gibt kleine Abweichungen die uns hier aber nicht interessieren.

Das ist aber egal weil wir ja hier keinen Kolben haben aber wir wollen ein gasförmiges und  ein flüssiges Medium transportieren das irgendwo irgendwann irgendwas machen soll.

Zum Transport verwendet man Schlauche die natürlich ihren Rahmenkriterien gerecht werden müssen( Druck, Querschnitt, Material usw.)

Die werden durch einfache Linien dargestellt und zwar nach DIN ISO 1219 nur in Schwarz.

Ich mache die aber farbig weil einem dadurch das lesen des Plans leichter fällt.

Das zu Transportierende Medium ist ja irgendwo drin, meistens in einem Speicher, einem Tank.

Das ist der Kreis mit dem Punkt drin.

Der wird jetzt an die Rakete, zeichnerisch, angeschlossen.

Das heißt im Klartext: Das Gas strömt sofort nach Anschluss in die Rakete.

Doof, da muss ein Ventil dazwischen.

Ventil: Es gibt zig Sorten Ventile und alle könne und machen was anderes.

Aber der Deutsche Ing. hat auch diesen Fall bedacht und das schön, sauber aufgedröselt.

Das mache ich jetzt auch.

- Erst mal sollte geklärt werden WIE das Ventil betätigt sein soll:

Mit der Hand, Fuß, Schlüssel, elektrisch, mechanisch (in dem ein Kolben dagegen stößt), usw.
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Dieses Ventil ist handbetätigt und wird durch eine Feder wieder in die Ruhestellung zurückgeschoben.

Das entspricht der Hupe beim KFZ: Drücken = Quääk; Loslassen = Ruhe

Jetzt ist in unserem Fall das Ventil Magnetgesteuert, d.h.: das uns eine Magnetspule das Schalten des Ventils abnimmt, wie aber dennoch irgendwo auf einen Knopf drücken müssen damit überhaupt was passiert.

Lassen wir los geht das Ventil wieder in seine Ruhestellung zurück.

Es gibt auch doppeltgesteuerte Ventile, da drückt man Knopf eins zum Öffnen und Knopf 2 zum Schließen.

So was halte ich aber generell für ungeeignet, ich bin Tasterfan und als solcher will ich das alle Vorgange abgebrochen werden sobald ich die Finger von der Steuerung nehme ( im Zweifel alles loslassen).

Damit wäre die Ansteuerung soweit klar.

Jetzt geht’s drum was das Ventil alles können soll.

Nun hat so ein Ventil meist eine Bezeichnung: 2/2 Wegeventil, 5/3 Wegeventil ( sprich: Zwei-zwei, Fünf-drei Wegeventil, nicht zweiundzwanzig und dreiundfunfzig)

Die erste Zahl sagt uns wie viele Schläuche man an der Ventil anschließen kann(wie viele Wege sie nehmen kann).

Die Zweite Zahl sagt uns wie viele Schaltstellungen das Ventil hat. 
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Die Schaltstellungen kann man sich nachfolgend wie auf der Grafik vorstellen, wobei das Medium immer in Pfeilrichtung fließt.
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